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Schwarz-weiß unsere Fahnen und die Treu`das Panier
Und alle sollen`s wissen: die Germanen sind wir!

(Refrain des Germania-Lieds)
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Inhalt Vorwort

Liebe Mitgliederinnen und 
Mitglieder, liebe Freundinnen 
und Freunde, 
sehr geehrte Sponsoren,

Das Jahr 2012 neigt sich dem Ende 
entgegen und damit geht insbeson-
dere für die SG Germania Wiesbaden 
ein sehr bewegendes und ereignisrei-
ches Jahr zu Ende. 

Die Amtsniederlegungen des ersten Vorsitzenden, Herrn Nor-
bert Schwartz, und der Vorstandsbeisitzenden für das Ressort 
Kasse, Frau Renate Landsberger, haben für Furore gesorgt und 
den verbliebenen Vorstand vor eine schwere Aufgabe gestellt, in 
der es hieß näher zusammen zu rücken und an dem gemeinsa-
men Ziel, die SG Germania Wiesbaden in den Glanz früherer 
Zeiten zu stellen, noch enger zusammen zu arbeiten. An dieser 
Stelle möchte ich dem Vorstand und auch besonders HerrnVa-
lentin Schmidt danken, der uns in dieser Zeit als Berater zur Sei-
te stand und steht. 

Der Au"au der Tanzabteilung gestaltet sich schwieriger als ge-
dacht. Der zuständige Abteilungsleiter, Herr Manfred Strahl, hat 
sich zum weiteren Vorgehen bislang nicht geäußert. Im neuen 
Jahr werden wir eine Entscheidung tre#en. Die „Billy´s  Boy Te-
xas Rebels“, unter Petra Schardt, sind dienstags und mittwochs 
im Germaniaheim aktiv.

Aber wir haben auch seither einiges Gutes vollbracht und kön-
nen Erfolge vorweisen:
Die Germania Post hat ein neues, frischeres Layout, wir spielen 
im digitalen Zeitalter, mit dem Au"au unserer neuen Homepage, 
wieder mit, die Fußball-Jugendabteilung wächst wöchentlich, die 
Tischtennisabteilung baut ihre Trainingszeiten, auf Grund der 
Nachfrage, weiter aus, die Germaniafussball-Ladies stehen zum 
Jahresende auf einem tollen 4. Tabellenplatz, das neue Catering- 
und Bewirtungskonzept der Gaststätte „Germania-Heim“,  rund 
um das Team von unserem Pächter Mesut Kaya, grei! und zu 
guter Letzt haben wir mit unserem aktuellesten Neu-Mitglied,  
Herrn Siegfried Maurer, einen erfahrenen Unterstützer wieder 
gewonnen. 

All das stimmt mich sehr zuversichtlich und ich freue mich auf 
das Jahr 2013!

Ich wünsche Ihnen im Kreise Ihrer Familie ein tolles 
Weihnachtsfest, einen Guten Rutsch und ein gesundes, erfolg-

reiches Neues Jahr. 

Herzlichst, 

  Ihr Günther Feix, 
  2. Vorsitzender Haus
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

Verehrte Leserinnen und Leser der Germania Post

Die Ausgabe dieses Exemplars wird durch die Unterstützung der 
werbenden Inserenten ermöglicht.

Aus diesem Grund möchten wir Sie bitten, auch die Werbeanzei-
gen zu beachten und bei ihren kün!igen Einkäufen oder Freizeit-

aktivitäten zu berücksichtigen. 

Vielen Dank!
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Rückblick und Ausblick im Dezember2012

In wenigen Zeilen die Sorgen und Nöte umfassend zu beschreiben, aber auch in die Zukun! gerichtete Perspektiven 
aufzuzeigen, welche in diesen Tagen unseren Verein betre#en, ist in der heutigen, schnelllebigen Zeit  nicht möglich. 
Dennoch wollen wir versuchen im Telegrammstil die wichtigsten Ereignisse und Aktivitäten der letzten Wochen auf 
zu zeigen. Ungenannt bleiben dabei die vielen kleinen, immer wiederkehrenden Erledigungen, welche die ehren-
amtliche Vereinsarbeit erfordert

02.12.2012  Das Heimspiel gegen Kostheim 12 fällt den Witterungsbedingungen zum Opfer.
         Die Vorbereitungen und Mühen sind vergeblich.

08.12.2012  Auch das Spiel bei der Spvgg Amöneburg wird wegen des Wintereinbruchs abgesagt.

14.12.2012  Tre#en der aktiven Fußballer im Germaniaheim zum Abschluß der Vorrunde.
                          Gute Stimmung und Zuversicht auf den Klassenerhalt. Michael Klinkhammer verbleibt
              als Spieler-Trainer 
              Die Frauen-Fußballmannscha! spielt Hallen-Tunier 
  Abschluß der Elektroinstallation gemäß den Sicherheitsau%agen durch das Bauaufsichtsamt der 
  Landeshauptstadt Wiesbaden.

15.12.2012  Fertigstellung des Kanalanschlusses vom Umkleidetrakt an die allgemeine Kanalisation. Dadurch die 
  immer wieder revoltierende Pumpengrube außer Betrieb gesetzt. Die Arbeiten wurden unentgeltlich 
  von Vereinsmitgliedern und  Gönnern realisiert.
              Gelungene Weihnachtsfeier der Tischtennis und Fußballjugend mit Nikolausbesuch im 
  Germaniaheim

16.12.2012  Tre#en des Freundeskreises zum festlichen Brunch im Germania Heim, verbunden mit Einladung 
  der im Vorstand und in den Abteilungen tätigen Mitarbeiter-/innen als sichtbares  Zeichen des 
  Dankes und der Anerkennung für die geleistete, aufopferungsvolle Arbeit

Dezember Aktualisierung der Mitgliedsdatei
  Abrechnung Stadionverkauf

Januar 2013 Ab 07.01.2012 Besetzung Geschä!sstelle zu den bekannten Zeiten.
  Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs

Kassenlage Die Konsolidierung ist eingeleitet. Erschwerend wirkt sich aus, dass in unverantwortlicher Weise in 
  früheren Zeiten Engagments eingegangen wurden, deren Verp%ichtungen nicht zwingend waren 
  und jetzt bewältigt werden sollen.
 
Mitarbeit Herr Siegfried Maurer hat seine Mitarbeit und Hilfe zugesagt. Er ist in Germania-Kreisen kein 
  Unbekannter und wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.

2013 – Packen wir es an !

(VS)

Rund um die Germania
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Rund um die Germania

 Der Kopf ist zum Denken da –   
nicht zum Nicken.

Mit diesem Zitat wird Frau Heidemarie Wieczorek-Zeul 
in der Wiesbadener Presse am 17.November 2012 zitiert 
und es wird angemerkt, dass sich ein ehemaliger Schüler 
lebha! an diese Empfehlung erinnert, als er zufällig, in 
einer S-Bahn, ihr gegenüber sitzt. Wie sehr prägend die-
se Aussage auch für ihr eigenes Leben war und ist, wird 
deutlich, wenn man den Werdegang dieser in jeder Hin-

sicht außergewöhnlichen Frau verfolgt-

Wir, in den Vereinen sollten unpolitisch sein, aber nicht 
unkritisch gegenüber der Politik.

Mit Frau Wieczorek-Zeul verbindet uns eine, in diesen 
Tagen  25 Jahre währende Freundscha!. 

Es steht uns nicht an, die Stationen ihres bisherigen Le-
bens zu würdigen. Nur, wer 25 Jahre und mehr zu unse-
ren Mitgliedern zählt, der hat Stehvermögen, Anhäng-
lichkeit, Loyalität und Gradlinigkeit bewiesen. Diese und 
weitere herausragende Eigenscha!en treten zutage, wenn 
die saloppe Schlagzeile lautet: Die rote Heidi wird 

keine Strick-Liesel, was nichts anderes heißt, dass unsere 
Jubilarin auch in Zukun! in Entwicklungshilfen und an-
derweitig „ehrenamtlich“ engagiert bleibt.  Auf das „eh-
renamtlich“ wird besonderer Wert gelegt  und lächelnd 
angefügt, dass sie nicht plane, als „Vortragsreisende“ die 
Haushaltkasse aufzubessern. 

Wer in  großen politischen Ämtern, national und inter-
national erfolgreich gewirkt und in der rauen Männer-
welt Akzente gesetzt hat, dem gebührt in hohem Maße 
Dank und Anerkennung.

Liebe, sehr verehrte Frau Wieczorek-Zeul, in Ihrem 
Geleitwort zum 100jährigen Jubiläum unseres Vereins 
haben Sie re%ektierend erwähnt, dass unsere Vereins-
geschichte, mit allen Höhen und Tiefen, ein Spiegelbild 
des 20.Jahrhunderts ist. Dem ist so und die Zukun! wird 
zeigen, ob die nachfolgenden Generationen die neuen 
Herausforderungen bewältigen können-

Mit unseren bescheidenen Mitteln, aber nicht minder 
herzlich möchte Ihnen die Germania Familie zum Ein-
tritt ins siebte Jahrzehnt sehr herzlich gratulieren und 
Ihnen für den weiteren Lebensweg unsere allerbesten 
Wünsche übermitteln.

In freundscha!licher Verbundenheit

Ihre SG Germania Wiesbaden e.V.

(VS)
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Werbung - Wir bedanken uns bei 
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Werbung - Wir bedanken uns bei 
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Ein neuer Germane! 

Herzlich Willkommen!

Der Vorstand der SG Germania Wiesbaden freut sich, Herrn Siegfried Maurer wieder in 
den Kreis der Germanen und an unserer Heimatstätte an der Waldstraße begrüßen zu 
dürfen! Mit Siegfried Maurer konnte die SG Germania Wiesbaden nicht nur einen „alten“ 
Weggefährten wiedergewinnen, sondern auch einen erfahrenen und klugen Kopf rund 
um das runde Leder. Herr Maurer ist Klassenleiter der C- und D-Jugend, Einzelrichter 
bei den A- und B-Jugendlichen, sowie lizenzierter Trainer. „Alles in allem gehört er seit 
vielen Jahrem dem Fußballkreis Wiesbaden, und nun auch wieder dem Germanenkreis, 
an.

Lieber Siggi,

herzlich Willkommen bei uns, wir freuen uns sehr die bevorstehende zusammenarbeit 
und die Gespräche im Germaniaheim und neben dem Fußballplatz! 

Herzlichst, 

der Vorstand 
(MG)
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„Sprechenden Menschen kann geholfen 
werden. Und wir haben viel gesprochen.“

Vereinsrecht Modul 1 und 2 am 
Bürger Kolleg Wiesbaden

Dies ist der O-Ton, den unser 2. Vorsitzender Haus und 
derzeit kommissarische 1. Vorsitzender Günther Feix nach 
den Modulen Vereinrecht (alles außer Finanzen) von sich 
gab, als die Seminare beendet waren. 
Mit vielen neuen Ideen aber auch in dem Wissen, dass es 
nun gilt vieles anzupacken das in den letzten Jahren liegen 
gelassen wurde, kommt nun auf den Vorstand jede Menge 
Arbeit zu! Ganz oben auf der Liste steht die Überarbeitung 
der Satzung der SG Germania Wiesbaden. 
Die Teilnehmer sind sich einig: „Vereinsrechts-Seminare 
vom BürgerKolleg sind ein Muss!“

(MG)

Rund umd die Germania

Nachruf
Am 14. November 2012 verstarb unser Freund und 
Gönner

                 Herr Winfried L. Söhngen

dessen Persönlichkeit aufs Tiefste mit unserem Verein 
verbunden ist. 

Der Verstorbene ist der Sohn unseres langjährigen 1. Vor-
sitzenden, Heinrich Söhngen, der zusammen mit seinen 
damaligen Vorstandskollegen, der Initiator und Erbauer 
unseres Germaniaheims war.

Die Familie Söhngen p%egt in besonderem Maße die Hin-
wendung zu unserem Verein. Anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens und der Renovierung des Germaniaheims, im 
Jahre 2003, war es die Familie, unter Federführung von 
W.L. Söhngen und dessen Söhne &ilo und Michael, die 
einen großzügigen 'nanziellen Beitrag zur Durchführung 
der Arbeiten leisteten, ganz im Sinne des Vermächtnisses 
ihres Vaters und Grossvaters.

Vielen, der noch lebenden älteren Vereinsmitglieder, 
bleibt der 22. Mai 1955 in Erinnerung. Es ist der Tag der 
Einweihung unseres Germaniaheims, als ein junger Mann 
die Bühne betrat, um uns und die anwesenden Gäste mit 
seinem Klavierspiel zu
erfreuen. Es war Winfried L. Söhngen, 18 Jahre jung, dem 
seine musische Begabung ein Leben lang begleitete.

Die Germania-Familie verneigt sich vor Winfried L. 
Söhngen und entbietet seinen Lieben ihre Anteilnahme. 

Ruhe in Frieden ! 

Vorstand und Ältestenrat
SG Germania Wiesbaden e.V.

(VS)
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Damenfußballabteilung

Fulminante Au"oljagd in Steeden/Ober-
tiefenbach belohnt – 3:4 Auswärtssieg

Samstags nach dem Nachholspiel in Flörsheim ging es zum 
nächsten Nachholspiel in Steeden/Obertiefenbach. Uns erwarte-
te der aktuell Tabellendritte auf einem wunderschönen Kunstra-
senplatz. Die Zielsetzung war klar: um den Anschluss nach oben 
in der Tabelle herzustellen, musste ein Dreier her. Entsprechend 
gingen wir auch von Beginn an zu Werke und konnten in der 
10. Minute mit 1:0 in Führung gehen. Valentina Stephan spiel-
te sich über einen tollen Doppelpass mit Stefanie Schell frei und 
schlenzte überlegt ins lange Eck. Die Mädels spielten in dieser 
Phase einen guten Ball und kontrollierten die starken Steedener, 
die allerdings nach vorne kaum auszuschalten waren. In der 24. 
Minute konnte Daniela Herrmann eine Gegnerin im Strafraum 
nur unfair vom Ball trennen. Der fällige Strafstoß wurde sicher 
zum 1:1 verwandelt. In dieser Phase des Spiels kippte das Gan-
ze zu Gunsten von Steeden und wir handelten uns manchmal 
ungeschickt einige Freistöße aus dem Halbfeld ein. Trotz klarer 
Zuordnung waren wir bei den Standards in dieser Phase des 
Spiels nicht auf der Höhe und o!mals einen Schritt zu spät. Fast 
zwangsläu'g gerieten wir in der 36. Minute durch einen Stan-
dard in Rückstand und nur 6 Minuten später erhöhte die starke 
Annika Kleine sogar zum 3:1 Pausenstand, ebenfalls nach einem 
Freistoß aus dem Halbfeld.
Nach der Pause gab es dann nur noch eine Richtung – auf das 
Steedener Tor. Die gesamte Mannscha! hat nochmal eine Schip-
pe draufgelegt und Spiel und Gegner immer besser in den Gri# 
bekommen. Kerstin Finke gelang in der 60. Minute nach feinem 
Zuspiel von Nadja Manns der Anschlusstre#er. Mit zunehmen-
der Spieldauer haben wir es immer besser gescha( die starken 
Steedener Angri#e zu unterbinden und durch schnelles Um-

schalten selbst zu Chancen zu kommen. In der 68. Minute dann 
der vielumjubelte Ausgleich durch Stefanie Schell, die einen fei-
nen Ball in die Tiefe mit letzter Kra! und mit links verwerte-
te. Als alle schon mit einer Punkteteilung rechneten fasste sich 
Christiane Noll in der 86. Minute, nach einem Eckball ein Herz 
und ihr Schuss senkte sich unhaltbar für die starke Torfrau in den 
rechten Winkel.
Klasse Mädels… nie aufstecken, immer weiter machen. Dann 
klappts auch mit den Punkten!

Last minute in Flörsheim
Unter der Woche hieß es am Mittwoch, 21.11.2012, für unsere 
Germania – Ladies antreten zum Nachholspiel gegen den SV 
Flörsheim in Flörsheim. Und der Au!rag seitens des Trainers 
Michael Scholz war ganz klar: “Wir wollen die drei Punkte hier 
mitnehmen!” So wurde auch mit einem starken Kader von 13 
Spielerinnen angereist.
Die Vorgaben die Trainer Scholz den Ladies vor Beginn der Partie 
“eingetrichtert” hatte, wurden auch hervorragend umgesetzt und 
die Flörsheimerinnen von Beginn an stark unter Druck gesetzt. 
Chance um Chance wurede sich erarbeitet, nur leider scheiter-
ten die Ladies immer wieder an der starken Flörsheimer-Torfrau 
oder wahlweise auch an Pfosten und Latte. So gingen die Ladies 
mit einem 0:0 in die Pause was allerdings schmeichelha! für die 
Flörsheimer Gastgeberinnen war.

Nach der Pause dann der Paukenschlag. In der 52. Minute ging 
Flörsheim überraschend in Führung. Doch die Mädels haben 
nicht aufgesteckt und sich weiter Chance um Chance erarbeitet. 
Valentina Stephan machte 10 Minuten später den Ausgleich und 

Vorbildlicher Zusammenhalt unserer Germania Ladies!
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wir drückten weiter auf den Siegtre#er. Die Flörsheimer wussten sich o!mals nur durch hohe, weite Bälle zu helfen und wir muss-
ten bis zur 86. Minute zittern, ehe Nadja Manns nach einem Eckball den Ball im Tor versenkte.
Ein absolut verdienter Auswärtsdreier, auch wenn wir an unserer Chancenverwertung noch arbeiten müssen. Außerdem ist der 
Trainer ja nicht mehr der Jüngste und solche Spiele tragen nicht unbedingt dazu bei, dass die grauen Haare weniger werden :-)

(Michael Scholz, Trainer)

Platz Mannscha! Sp. g u v Torverh. Di#. Punkte Germania Trend
1. MFFC Wiesbaden 10 10 0 0 57:11 46 30
2. SV Ho$eim 11 8 0 3 32:21 11 24
3. VFR 07 Limburg 9 7 1 1 41:9 32 22
4. Germania Ladies 9 6 0 3 24:19 5 18

5. SG Steeden/Obertiefenbach 11 6 2 3 42:24 18 20

6. SG Bad Soden 9 5 0 4 22:17 5 15

7. SG Weilmünster/Laubuseschbach 10 4 1 5 22:34 -12 13
8. TUS Niederjosbach 11 4 0 7 18:34 -16 12
9. SV 09 Flörsheim 11 3 1 7 17:26 -9 10

10. SV Schierstein 10 2 1 7 12:28 -16 7
11. SG Merenberg 10 1 1 8 13:40 -27 4
11. FV Alemannia 08 Nied 10 9 1 9 11:53 -42 1

Quelle: www.fussball.de, Stand: 20.12.2012

Ausblick auf die nächsten Spiele 

Samstag, 23.02.2013 : Germania Ladies          : SG Weilmünster/L. - Anstoß: 15:00 Uhr
Samstag, 02.03.2013 : SG Weilmünster/L.        : Germania Ladies -   Anstoß: 17:00 Uhr
Samstag, 09.03.2013 : Germania Ladies          : MFFC Wiesbaden -  Anstoß: 15:00 Uhr
Samstag, 16.03.2013 : SV Ho$eim           : Germania Ladies -   Anstoß: 19:00 Uhr

Wir freuen uns auf zahlreiche Unterstützer!!! 

Einfach mal vorbeischauen - es lohnt sich!
(MG)

Damenfußballabteilung

Tabelle Frauen Gruppenliga Wiesbaden
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

Für die freundliche und professionelle Unterstützung bei der Gestaltung unserer neuen Homepage „www.
sg-germania-wiesbaden.de“ bedanken wir uns bei:

Internet: www.rossmanek.de Tel. 0611-168 93 84 E-Mail: marion@rossmanek.de
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Werbung - Wir bedanken uns bei Damenfußballabteilung
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Werbung - Wir bedanken uns bei 
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

HIER Könnte IHRE Werbung stehen!
Sprechen Sie uns an!

Günther Feix, 2. VS (Haus)
0611 / 811350 

oder 
E-Mail: 2.vorsitzende-haus@sg-germania-wiesbaden.de
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Werbung - Wir bedanken uns bei 
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Werbung - Wir bedanken uns bei 
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Herrenfußballabteilung

Ausblick auf die nächsten Spiele:

 Sonntag, 17.02.2013 :   Spvvg Amöneburg - SG Germania Wiesbaden,       Anstoß: 14:30 Uhr
 Sonntag, 24.02.2013 :   SG Germania Wiesbaden - Portu. VKS WI,               Anstoß: 14:30 Uhr

1. SV Frauenstein 17 16 0 1 52:12 40 48 Germania Trend
2. SV Erbenheim 18 15 0 3 68:22 46 45
3. TSG 1846 MZ-Kastel 18 10 4 4 51:35 16 34
4. FV Delkenheim 19 10 3 6 68:58 10 33
5. 1. SC Kohlheck 17 8 5 4 55:37 18 29
6. SKG Karadeniz WI 18 9 2 7 48:42 6 29
7. 1. FC Naurod 18 9 1 8 33:48 -15 28
8. SV Niedernhausen II 18 7 3 8 34:31 3 24
9. Spvgg. Sonnenberg 18 6 6 6 42:42 0 24

10. VfR Wiesbaden 18 5 7 6 55:44 11 22
11. FV Biebrich 02 II 18 6 3 9 40:63 -23 21
12. Portug. Vks WI 18 5 5 8 41:49 -8 20
13. 1.SC Klarenthal 19 5 5 9 44:59 -15 20
14. SV MZ-Kostheim 19 5 3 11 35:44 -9 18
15. Mesopotamien SC WI. 19 4 4 11 34:51 -17 16
16. SG Germania WI 18 4 3 11 31:51 -20 15

17. Sportvereinigung Amöneburg 18 2 2 14 22:65 -43 8

General Winter hält Einzug.

Wen es noch eines Beweises bedur! hätte, wer ist arm, wer ist reich, 
spätestens jetzt wurde er erbracht.

Während der Spielbetrieb in den Amateurklassen in diesen Tagen 
völlig zum Erliegen kam, wurde in den professionellen Ligen der 1. 
und 2. Bundesliga munter drauf los gekickt. Auch einige Spiele der 3. 
Liga  wurden durchgeführt. Wer eine Rasenheizung besitzt, wer in der 
Lage ist, Anfahrtswege und Zuschauerplätze vom Schnee zu räumen, 
ja,  der konnte spielen. Vorausgesetzt man hat das Geld für diese An-
nehmlichkeiten.

Welch ein Wandel zu den Zeiten in den 50er und 60er Jahren, wo 
Spiele auf Schnee und Eis fast zum normalen Ablauf gehörten. Es gab 
alle möglichen Tricks, sich den Untergrund zu Nutze zu machen. Ein 
Walzen-Einsatz, maschinenmäßig oder von Hand, um eine ebene, 
festere Spiel%äche zu scha#en-war eine Methode. Sand war ein „Zau-
berwort“, aber auch das Schuhwerk mit Petroleum zu tränken, damit 
kein Schnee ha!en bleibt, war ein probates Mittel. Eigentlich verpönt 
waren lange Unterhosen, aber unser Adolf Linn war im Winter so im-
mer gut verpackt, auch wenn kein Schnee lag.

Ich erinnere mich an ein Spiel, in der heute so genannten Oberliga 
Hessen, damals 1. Amateurliga, gegen den VfL Marburg, an der Wald-
straße. Über Nacht hatte es krä!ig geschneit. Ungefähr 30-40 cm hoch 
lag die weiße Pracht. Der Schiri kam früh zur Platzbesichtigung und 
erklärte, dass er das Spiel anpfeifen würde, wenn wir, wie andern Orts 
auch, den Platz vom Schnee räumen ließen. Man versuchte ihm klar-
zumachen, dass der Boden darunter vereist sei und hohe Verletzungs

gefahr bestünde. Seiner Meinung nach habe der Platzverein für die 
Durchführung zu sorgen und den Platzau"au so zu gestalten, dass 
gespielt werden könne. Der damals, zuständige Herrmann Rauch rief 
mich an und teilte mit, dass die städtischen Räumfahrzeuge sämtlich 
im Einsatz wären und nicht zur Verfügung stünden und ob ich Rat 
wüsste. Schließlich wolle man die Zuschauer nicht enttäuschen und 
da die Marburger schon auf der Anfahrt seien, bestehe die Gefahr, 
dass uns erhebliche Kosten entstehen könnten, falls das Spiel nicht 
durchgeführt würde. Ich weiß nicht mehr wie viel Telefonate ich führ-
te, wen ich alles um Hilfe bat, aber schließlich gelang es, einen großen 
Schneeschieber, mit dem üblicherweise Planierungsarbeiten durchge-
führt werden, von der Bau'rma Speicher aufzutreiben und von einem 
befreundeten Bauern einen Traktor zu organisieren. Als wir mitten 
drin waren, kam noch ein städtisches Räumfahrzeug, mit welchem 
der Rest erledigt wurde. Die Spielfeldmarkierungen wurden mit ei-
nem „Kohlenstaubsandgemisch“ provisorisch angebracht, das Spiel 
konnte statt'nden. 

Es sah sogar ganz ordentlich aus, zu Beginn. Eine dünne Schneedecke 
von etwa 10 cm erlaubte, dass das Spiel angep'#en wurde. Inzwischen 
hatte Tauwetter eingesetzt und der Boden wurde immer tiefer, der Ball 
war schwer wie Blei, die Standfestigkeit der Akteure tendierte gegen 
Null, die Spielkleidung war völlig durchnässt. Für unsere technisch 
beschlagenen Spieler der Horror. Sie standen auf verlorenem Posten, 
noch schlimmer, das Publikum feixte, wenn ein Pass stecken blieb 
oder der Spieler sich rutschend auf dem Hosenboden wiederfand. Den 
Schiri schien das nicht zu interessieren, er hielt durch, bis zum für uns 
bitteren Ende – 1:5 hieß es nach diesen grausamen 90 Minuten.   

(VS)

Tabelle Kreisoberliga C 
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Verehrte Leserinnen und Leser 
der Germania Post

Bitte besuchen Sie uns auch auf unserer 
Homepage im Internet:

 www.sg-germania-wiesbaden.de

Vielen Dank!
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 Ein letzter Versuch.......
   und es macht Ping Pong

Timo Boll und Dimitrij Ovcharov waren letzte Woche in 
Rüsselsheim und haben dort unseren Jungs ihr Können gezeigt. 
Die Halle war fast ausverkau! und im Endspiel unsere derzeit 
besten deutschen Tischtennisspieler, eben die oben erwähnten 
Provis. Noch eine Woche zuvor, bei den Internationalen Deut-
schen Meisterscha!en in Bremen mußte sich Boll dort im End-
spiel mit 2:4 geschlagen geben. Hier in seiner hessischen Heimat 
behielt er wieder die Oberhand über den Newcomer Ovcharov. 
In einem spannenden Match bezwang er den Nationalmann-
scha!skollegen mit 3:2. 
Tobias, unser Kindertrainer war mit drei Kindern und Eltern 
vor Ort in Rüs-selsheim und konnte hervorragendes Tischten-
nis der Spitzeklasse erleben. Die Kinder waren natürlich eben-
so begeistert wie alle anderen Besucher an diesem Abend. Be-
sonders waren sie angetan von der natürlichen Freundlich-keit 
unseres Weltklassespielers Timo Boll, der bereitwillig jedes ihm 
hingehal-tene Papier, Hemd oder was auch immer mit seiner 

Unterschri! versah. Dieser Abend wird den Kindern in fester 
Erinnerung bleiben. Man konnte ihre Begeisterung spüren, als 
sie mir von diesem Event berichteten.
Idole in Natura zu erleben ist etwas ganz Besonderes und mo-
tiviert alle ungemein - beim Training oder auch in der Meister-
scha!. Gemeinsam Erlebtes verbessert die Kameradscha! und 
hil! gemeinsame Ziele zu verfolgen. Diese Jungs im Schein-
werferlicht sind natürlich Vorbilder denen man es irgendwann 
gleich tun möchte. Auch wenn dies o! nur ein Traum bleiben 
wird, so entfacht ein solches Erlebnis doch große Begeisterung 
und Emotionen. Und das brauchen wir im Sport. In unserem 
Fall ist es eben die Faszination um einen kleinen Ball.
Das Spiel unserer Jungs am Freitag, den 05.11.12 brachte uns 
dann wieder auf den Boden der Tatsachen zurück. Gegner war 
kein geringerer, als der derzeitige Tabellenführer Schierstein. 
Dieser führt die Tabelle mit 12:0 Punk-ten ungeschlagen an. 
Noch nicht einmal ein einziges verlorenes Einzelspiel hatten 
die Schiersteiner zu verbuchen. Und dies blieb auch so nach 
unserem Spiel. Zwar mußte Adrian erst im fün!en Satz gegen 
die Nummer 2 der Schiersteiner mit 15:17 die Niederlage hin-
nehmen und auch Daniele zeigte wieder mal hervorragende 

Leistung in seinem Einzel. Aber letztendlich war gegen diese 
Mannscha! kein Kraut gewachsen. Eigentlich war es auch die 
erwartete Niederlage. Eine kleine Genugtuung gab es dennoch 
als Adrian die Nummer 1 von Schierstein regelrecht abschoß. 
Leider kam das Spiel nicht mehr in die Wertung. Die uneinhol-
baren 6 Punkte hatten die Schiersteiner schon mit dem Sieg an 
der anderen Platte erreicht. Wir nehmen dennoch die Erkennt-
nis mit nach Hause, dass da in der Rückrunde in eigener Halle 
mehr raus zu holen ist, wenn auch kein Sieg zu erwarten ist. 
Beim Abschußspiel der Vorrunde am 01.12.12 in Bierstadt soll-
ten aber nochmal Punkte auf unser Konto wandern. Ein ver-
söhnliches Ende zum Jahrsausklang!?

Unsere Herrenmannscha! hatte am gleichen Abend 
ebenfalls ein Verbandsspiel beim Tabellenführer. Dieser kommt 
in der 2. Kreiklasse derzeit aus Kostheim. Und die hatten bisher 
auch nur Siege zu verbuchen. Also ebenso keine rosigen Aus-
sichten für ein positives Abschneiden. Aber es lief besser als er-
wartet. Wir konnten zwar keinen Sieg rausholen, aber die Nie-
derlage gegen die Kostheimer hielt sich in Grenzen. Am Ende 
wurde es ein 9:5 Endstand. Ein bemerkenswert gutes Ergebnis, 
da wir ohne Manfred Brückner, unserer standardmäßigen Num-
mer 2 antreten mußten. Gleichzeitig 'el damit auch unser bisher 
so erfolgreiches Doppel Klebe/Brückner ausein-ander. Bemer-
kenswert gut auch deshalb, weil unsere Nummer 1 Rainer Klebe 

die seit über einem Jahr ungeschlagene Nummer 1 der Kosthei-
mer, Stefan Diehl in einem hervorragenden Spiel überzeugend 
schlagen konnte. 
Die anderen Punkte wurden durch das Doppel Klebe/Wola-
ny, nochmal Klebe und Wolany und Wendzinski beigesteuert. 
Unsere Youngsters Bernhardt, Wiehls und Yoshimura konnten 
leider keine weiteren Punkten erkämpfen. Somit blieb es beim 
letztendlich verdienten 9:5 der Gastgeber in Kostheim.
Aber auch hier gilt für die Rückrunde die Devise „Es kann nur 
besser werden, und es wird besser“.  

Es grüßt Euch herzlich, 
   Euer Frank Wolany

Tischtennisabteilung

Rainer Klebe unsere Nummer 1
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Rätselecke 

Quelle: www.schwedenrätzel.net

Zu guter Letzt
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